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Umgang mit Forschungsdaten: 
Der Europäische Verhaltenskodex für Integrität in der Forschung

„Forschende, Forschungseinrichtungen und -organisationen gewährleisten, dass der 
Zugang zu Daten so frei wie möglich, aber so beschränkt wie nötig ist und 
gegebenenfalls in Einklang mit den FAIR-Prinzipien für Datenmanagement steht 
(FAIR: Findable, Accessible, Interoperable and Re-usable, zu Deutsch: auffindbar, 
zugänglich, kompatibel und wiederverwendbar).“ (ECoC, S. 6)

https://allea.org/wp-content/uploads/2018/06/ALLEA-European-Code-of-Conduct-for-Research-
Integrity-2017-Digital_DE_FINAL.pdf



Datenkompetenz:
Stifterverband

„Data Literacy umfasst die Fähigkeiten, Daten auf kritische Art und Weise zu 
sammeln, zu managen, zu bewerten und anzuwenden. Wenn Daten 
Entscheidungsprozesse unterstützen sollen, braucht es kompetente Antworten auf 
vier grundlegende Fragen:

Was will ich mit Daten machen? […]

Was kann ich mit Daten machen? […]

Was darf ich mit Daten machen? […]

Was soll ich mit Daten machen? […].“
(https://www.stifterverband.org/charta-data-literacy)



Open Data:
Bundesministerium des Innern und für Heimat

„Offene Daten - "Open Data" - sind für jedermann frei zugänglich und können auf 
Grund von offenen und diskriminierungsfreien Lizenzen frei weiterverwendet 
werden. Das Prinzip von Open Data erhält weltweit eine wachsende Bedeutung. Die 
breite Verfügbarkeit von Daten allgemein wird zu einem immer bedeutenderem 
Wirtschaftsfaktor und ist Bestandteil einer modernen Infrastruktur.“

(https://www.bmi.bund.de/DE/themen/moderne-verwaltung/open-government/open-data/open-
data-node.html)



Open Data – Lizenzen:
Bundesministerium für Bildung und Forschung

Beispiele für Standardlizenzen:

• „die Creative-Commons-Lizenzen (CC-Lizenzen)
• Ergänzung durch folgende Kürzel (auch in Kombination) möglich:

• BY = attribution (Namensnennung)

• NC = non-commercial (keine kommerzielle Nutzung)

• ND = no derivatives (keine Bearbeitung)

• SA = share alike (Weitergabe unter gleichen Bedingungen)

• die GNU General Public License (GPL)“

(https://www.bildung-forschung.digital/digitalezukunft/de/wissen/urheberrecht/urheberrecht-in-der-wissenschaft/lizenzvertrag-und-offene-
lizenzen/lizenzvertrag-und-offene-lizenzen_node.html)

https://www.govdata.de/web/guest/suchen/-/searchresult/q//f/state%3A13%2C



Datenqualität:
Fraunhofer FOKUS

„Im Kontext des europäischen Datenportals werden Daten als qualitativ hochwertig 

angesehen, »wenn sie für ihren vorgesehenen Gebrauch im operativen Geschäft, bei 

Entscheidungen und bei der Planung geeignet sind«. Nach dieser Definition ist die 

Qualität von Daten abhängig von ihrer Nutzbarkeit. Je nach Domäne,

Verwendungskontext, Struktur, Inhalt und Vorwissen der Datennutzer können Daten 

somit verschiedene Merkmale aufweisen, die ihre Qualität beeinflussen.“

(https://cdn0.scrvt.com/fokus/e472f1bf447f370f/32c99a36d8b3/NQDM_Leitfaden-f-r-qualitativ-
hochwertige-Daten-und-Metadaten_2019.pdf)
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Der Leitfaden für qualitativ hochwertigen Daten und Metadaten

• 5-Sterne Modell

• Dateiformate

• Umgang mit Daten

(https://cdn0.scrvt.com/fokus/e472f1bf447f370f/32c99a36d8b3/NQDM_Leitfaden-f-r-
qualitativ-hochwertige-Daten-und-Metadaten_2019.pdf)



Das 5-Sterne Modell

„Eine konsequente Umsetzung der ersten drei Stufen liefert bereits einen großen 
Mehrwert für Datennutzer“ (Fraunhofer Fokus, S. 11)

OL RE OF URI LD

Offene Lizenz Wiederverwend-
bares Format

Offenes Format Eindeutige 
Identifizierung

Vernetzung mit 
anderen Daten

Datensatz ist 
verfügbar, keine 
Info über 
Datenqualität

Maschinenlesbar, 
z.B. Excel

Unabhängig von 
spezifischer 
Software

Verlinkung 
möglich durch 
Uniform Resource
Identifiers

Verlinkung von 
verschiedenen 
Daten

XLS CSV RDF



Beispiel für das 5-Sterne Modell aus 
Schleswig-Holstein

• 5-Sterne Modell

• Zeitraum der Daten

• Veröffentlichungsdatum

• Autor

• Dateiformat



Dateiformate

• XLSX / XLS = Excel (von einigen Tabellenkalkulations-Programmen 
lesbar)

• CSV = Comma Separated Values (von vielen Programmen lesbar, lässt 
sich z.B. bei Excel als Speicherformat auswählen)

• JSON = JavaScript Object Notation (internetlesbares Format)

• RDF = Resource Description Framework (geeignet für Metadaten und 
zur Verknüpfung von Daten)



Umgang mit Daten

Umgang mit personenbezogenen Daten (Datenschutz)

Veröffentlichung von Rohdaten (nicht bei personenbezogenen Daten)

Datums- und Zeitangaben (Konformität mit ISO 8601 (JJJJ-MM-TT))



Zusammenfassung

• Durch Berücksichtigung von Offenen Lizenzen, Maschinenlesbarkeit 
und Offene Formate verbessert sich die Nutzbarkeit von Daten

• Die Dateiformate spielen eine wesentliche Rolle bei der Nutzbarkeit 
von Daten

• Datenschutz spielt bei Open Data eine große Rolle
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Zenodo
https://zenodo.org/ 

• Open Science – insbesondere Daten aus 
Forschungsprojekten

• International, Daten und Informationen 
häufig auf englisch aber auch auf jeder 
anderen Sprache

• Seit Mai 2013 verfügbar

• Datensätze, Software, Bilder, Texte

• Insbesondere für Forschende 
interessant



Zenodo:
Mögliche Fragen an einen Datensatz

• Wer ist der Autor?

• Wie kann das Datenset verwendet werden, Erläuterung der Codes des Datensets?

• Wer hat die Forschung finanziert?

• Von wann sind die Daten des Datensets?

• Wann wurde das Datenset veröffentlicht?

• Unter welcher Lizenz wurde das Datenset veröffentlicht?

• Wie viele Versionen des Datensets gibt es?

• Ist das Datenset frei verfügbar?
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Zwischenstopp

• Es gibt eine Menge offener Daten in Internet

• Es gibt verschiedene Plattformen auf denen Daten gesammelt werden

• Je nach Plattform gibt es bereits Mindestanforderungen an die Daten oder eben 
auch nicht

• Daten grundsätzlich mit der nötigen Sorgfalt anfassen
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Bildungsmonitoring.de
Kommunale Bildungsdatenbank

• Daten der statistischen Ämter des 
Bundes und der Länder

• Gehört zur Genesis-Datenbank

• Wird von NRW aus betrieben

• Nach Bundesländern geordnet

• Enthält statistische Daten

• Könnte für Kommunen interessant sein



Auswahlmenü

Bildungsdaten gegliedert nach:

• Rahmenbedingungen

• Frühkindliche Bildung

• Allgemeinbildende Schulen

• Berufliche Bildung

• Hochschulen



Datenset D12.1: Übergangsquote von der Grundschule auf 
weiterführende Schulen

Übergangsquote für die einzelnen Landkreise 
nach Geschlecht der Schüler:innen

Schüler/innen, Bildungsgang Grundschule (Vorjahr)
Anzahl der Schüler/innen in der Jahrgangsstufe 6

Übergangsquote
Zähler: Schüler/innen in einer Jahrgangsstufe größer 6,
welche im Vorjahr den Bildungsgang Grundschule in der
Jahrgangstufe 6 besucht haben
Nenner: Schüler/innen, welche im Vorjahr im Bildungsgang
Grundschule in der Jahrgangstufe 6 waren

© Statistischen Ämter des Bundes und der Länder, Deutschland, 2022.
Dieses Werk ist lizenziert unter der Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version 2.0. | 
Stand: 29.11.2022 / 07:22:01



© Statistischen Ämter des Bundes und der Länder, Deutschland, 2022.
Dieses Werk ist lizenziert unter der Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version 2.0. | Stand: 29.11.2022 / 07:22:01



- Verteilung der Fünftklässler mit schulischer Herkunft
Grundschule auf die weiterführenden Schularten
- Schüler von Gemeinschaftsschulen beinhalten auch Schüler
von Integrierten Gesamtschulen

© Statistischen Ämter des Bundes und der Länder, Deutschland, 2022.
Dieses Werk ist lizenziert unter der Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version 2.0. | Stand: 29.11.2022 / 07:49:08
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Dieses Werk ist lizenziert unter der Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version 2.0. | Stand: 29.11.2022 / 07:49:08



© Statistischen Ämter des Bundes und der Länder, Deutschland, 2022.
Dieses Werk ist lizenziert unter der Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version 2.0. | Stand: 
29.11.2022 / 07:22:01



Fallstricke

• Daten sind unterschiedlich (verschiedene Schulformen, Übergangsschuljahr)

• Daten wurden unterschiedlich erhoben (Instrument / Ausfüllbogen verschieden)

• Daten werden unterschiedlich dargestellt (nach Geschlecht oder nicht)

• Vergleichbarkeit von Daten sicherstellen / transparent machen, welche Daten worauf 
basieren

• Grenzen eines Datensatzes berücksichtigen – möglicherweise kann er nicht alles 
abbilden, was an Informationen gesucht wird.

• Vorsichtig interpretieren!



Metadaten: Beispiel Berlin-Brandenburg

Allgemeinbildende Schulen in Brandenburg (statistik-
berlin-brandenburg.de)

4 Abschnitte:

• Erläuterungen

• Qualitätsbericht

• Erhebungsbogen

• Datensatzbeschreibung - entfällt



Metadaten: Beispiel Berlin-Brandenburg

Erläuterungen auf 11 Seiten

• Wer erhebt und auf welcher Grundlage

• Warum werden Daten erhoben

• Wie werden Daten erhoben

• Was wird erhoben



Metadaten: Beispiel Berlin-Brandenburg

Qualitätsbericht auf 2 Seiten

- Grundlageninformationen der Statistik, Erweiterung dessen, was auf den ersten 11 
Seiten dargelegt wurde

Allgemeine Angaben, Zweck und Ziele, Erhebungsmethodik, Genauigkeit, Aktualität, 
Zeitliche und räumliche Vergleichbarkeit, Bezüge zu anderen Erhebungen, Weitere 
Informationsquellen



Metadaten: Beispiel Berlin-Brandenburg

Qualitätsbericht auf 2 Seiten

- Grundlageninformationen der Statistik, Erweiterung dessen, was auf den ersten 11 
Seiten dargelegt wurde

Allgemeine Angaben, Zweck und Ziele, Erhebungsmethodik, Genauigkeit, Aktualität, 
Zeitliche und räumliche Vergleichbarkeit, Bezüge zu anderen Erhebungen, Weitere 
Informationsquellen



Metadaten: Beispiel Berlin-Brandenburg

Erhebungsbogen auf 70 Seiten

• Wie werden die Daten erhoben bzw. in das System eingetragen

Enthält: 

• Grundlagen

• Übersicht des Bogens

• Anleitung zum Ausfüllen



Metadaten: Beispiel Berlin-Brandenburg (Erläuterungen)
Berlin Brandenburg

Grundschulen

Der Bildungsgang der Grundschulen, der von allen 

Schülerinnen und Schülern besucht werden muss, soweit sie 

nicht von der Schulpflicht ausgenommen sind, wegen einer 

Behinderung auf eine Förderschule überwiesen werden oder 

die 5. und 6. Jahrgangsstufe eines grundständigen 

Gymnasiums besuchen, umfasst die Schulanfangsphase und 

die Jahrgangsstufen 3 bis 6.

Die flexible Schulanfangsphase (SAP) umfasst die 

Jahrgangsstufen 1 und 2 und wird als pädagogische Einheit 

jahrgangsstufenübergreifend organisiert. Mit Beginn der 3. 

Jahrgangsstufe erfolgt in der Regel der Pflichtunterricht in 

einer Fremdsprache.

Grundschulen

Die Grundschule umfasst die Jahrgangsstufen 1 bis 6. Den 

Schülerinnen und Schülern wird durch fachlichen und 

fächerübergreifenden oder fächerverbindenden Unterricht 

eine grundlegende Bildung vermittelt, die zum 

weiterführenden Lernen in der Sekundarstufe I befähigen 

soll.

Das staatliche Schulamt kann genehmigen, dass die 

Jahrgangsstufe 1 und 2 als flexible Eingangsphase geführt 

wird oder jahrgangsübergreifende Klassen gebildet werden.
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Warum sind die Metadaten wichtig
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Warum sind die Metadaten wichtig

Brandenburg                                                                         Schleswig-Holstein



Zusammenfassung

• Datensätze und Metadaten sollten von hoher Qualität sein

• Bei der Nutzung von Open Data ebenso wie beim Erstellen darauf achten, dass…

…deutlich wird, wo die Daten herkommen und wer sie zur Verfügung stellt

…die notwendigen Lizenzen gegeben sind und die Daten (je nach Daten) 
verwendet werden dürfen

…die Daten in einem maschinenlesbaren Format vorliegen

…die Metadaten angegeben sind 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Die Transferagentur Nord-Ost der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung unterstützt Kommunen in Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein beim 
Aufbau eines datengestützten Bildungsmanagements. Sie ist Teil der „Transferinitiative Kommunales Bildungsmanagement“. Dieses Vorhaben wird aus Mitteln 
des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert.

www.transferagentur-nord-ost.de

http://www.transferagentur-nord-ost.de/

